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Heeres von 2V0 000 Mann.
Sau Nemo,  22 . April . (Havas .) Wir sind in der

Lage, folgenden kurze« Auszug ans der deutschen Note an die
Alliierte » zu gebe« : Hnnderttansend Mann sollen Deutsch¬
land bis zu seiner Ausnahme in den Bölkerbnnd gelassen
werden . Die erste Bedingung zur Aufnahme , die Entwaff¬
nung , ist bis jetzt noch nicht erfüllt . Die letzten Ereignisic
haben die Unmöglichkeit klar bewiesen , mit einer so geringen
Trnppenmacht die Ordnung ansrechtznerhalteu . Nur wenn
die deutsche Regierung ihre Schlagfertigkeit erhält , wird sie
über die Rebellen die Oberhand gewinnen . Die Bolsche¬
wiken waren auf de» Staatsstreich Kapps nicht gefaßt,
aber der Erfolg ihres improvisierten  Widerstandes
zeigt, welche Wirkung die von ihnen ausgehende Initiative
haben kann . Revolutionäre Horden existieren in Deutsch¬
land infolge der wirtschaftlichen Lage . Die Regierung mutz
iusolgedeflen Mittel an der Hand haben , revolutionären
Versuchen zuvorznkommcn nnd sie mit ausreichender Waffen¬
gewalt zu unterdrücken . Hunderttausend  M a n n
g e » ü g e u n i cht für die Regierung einer Bevölkerung
von sechzig Millionen . Die Polizei kann nicht die fehlende
Armee ersetzen, und die Zersplitterung der hunderttausend
Mann ermöglicht es der Regierung infolge der Entfernnng
der verschiedenen Agitatioushcrde nicht, die Anfrechterhal-
tung der Ordnung zu sichern. Die Heercsvermindcrnng.
wie sie durch den Fricdcnsvertrag vorgesehen ist, würde
er « sie Folgen  nach sich ziehen , denn datz der Kappsche
Staatsstreich sich entwickeln konnte , ist nur dem Umstand
zuznschreiben, datz es n n z « s r i e d e n e Soldaten gab , die
fürchteten , ans die Stratze gesetzt zn werden . Eine Armee
von zweihunderttansend Mann kann nichts anderes tnn,
als gegen Banden  zn kämpfen , nutz kann weder znr
Verteidigung noch zum Angriff gegen eine fremde Machtz
gebraucht werden . Deshalb fordert die deutsche Regierung
von den alliierten Mächte » die Aufrechtenhaltnng von
zwölf Divisionen Inf anterie , drei Divi¬
sionen Kavallerie , fünf Jnfantericbriga-
d e n , die wie Divisionen organisiert sind mit schwerer
Artillerie,  bestehend aus zwei Steilscnerbatterien nnd
einer Flachfencrbatterie , insgesamt acht Flieger st af-
feln nnd vier Pionierkompagnien.  Die von
Deutschland gemachten Vorschläge stellen die unentbehr¬
lichen Garantien  dar , »m den inneren Friede « nnd
den Wirtschaftlichen Wiederaufstieg zn sicher« . Ein Anhang
zur Note liefert Beweisgründe für die Forderung der deut¬
schen Negierung . die Ermächtigung zur Unterhaltung von
schwerer Artillerie , Eiscnbabntrnppen nnd Fliegerstaffel«
zu erhalten . Diese Beweisgründe sviclen ans die Rolle an.
die diese SoeJaltrnoven bei der Unterdrückung einer re¬
volutionären Bewegung spielen . Schließlich gibt ein weiterer
Anhang Anfscklntz über die Verteil »* » der 200 «00 Mann,
wie sie vom Reichswehrminister vorgesehen ist.

Stellung Frankreichs.
San Remo.  22 . April . (Havas ) Die deutsche Note,

welche die Forderung nach einer Armee von M 000 Mann
stellt hat in Konferenzkreisen lebhaften Eindruck nervo»
gerufen Es scheint, datz sie ohne Ueberraschung und aut
italienischer und englischer Seite sogar mit e i n em ge -
wissen Wohlwollen  ausgenommen wurde . AM
französischer Seite behält man sicki die Bildung einer Mei¬
nung vor bis zur Prüfung dieser Frage durch die Kon¬
ferenz - Es möge sein datz die bolicbewiknche Gefahr eine
Vermehrung des deutschen Heeres nötig mache , daS aller¬
dings schon zahlreicher sei, alS es sein sollte . Nach dem
militärischen Staatsstreich Kapvs könne aber Frankreich
geaen eine Verstärkung der deutschen Armee Bedenken
erheben : wenn der Bolschewismus zu fürchten sei. io fex
es der Militarismus nicht weniger . Wenn der Friedens-
Vertrag daher die von Deutschland gewünschte Aendernng
erfahre , so erscheine es gerechtfertigt , das, Fr au kr er ch
genügend Garantien  erhalte gegenüber icdem
Versuch einer militärischen Revanche.  Die deutsche
Note werde den Regiernngschess Anlaß geben . daS ganze
Problem der Entwaffnung Deutschlands zu besprechen.

Die Austeilung der deutschen Schisse.
. London.  22 . April.

Der Unterstaatssekrctär des englischen Handelsmarine¬
amtes har heute das engliscb-frgnzöfiiche Abkommen bezüg¬
lich der Austeilung dr deutschen Schiffe unterzeichnet . Da»
Abkommen ist für Frankreich sehr günstig.

Wie der „Tcmps " meldet , tritt England die gesamte
Handelstonnaae die Frankreich verwaltet , ab . Die Hände ls-
tonnage die über 250 000 Tonnen hinausacht , wird von
Frankreich durch Verrechnung ans das W .edergntmachungs-
konto bezahlt . „  „A m st e r d a m , 22. April.

Wie die „Times " melden , ist ein Transportschiff mit
1100 Ossizieren und Mannschaften von Ph ladelphia nach
Rosyth unterwegs , um die den Vereinigten Staaten zuge-
teilten vormaligen deutschen Kriegsschiffe zu übernehmen
Darunter befinden sich ein Kreuzer und drei Torpedoboots
zerstürer.

a r i s , 22. April.
Die Plaiöoyers  im Prozeß Caillaux sind gestern

abend zu Ende gegangen . Nachdem der Advokat D e -
mange  in seinem Plaidoyer die juristische Unmöglichkeit
gezeigt hatte , die vom Generalstaatsanwalt angeführten
Artikel 7 7 und 79 des Strafgesetzbuch ) es  gegen
Caillaux zur Anwendung zu bringen , weil ein Einver¬
ständnis mit dem Feinde oder ein Verrat aus Unvorsichtig¬
keit nicht vorliege , ergriff Caillaux  selbst das Wort
zu einer kurze « Verteidigungsrede , die auf bas anwesende
Publikum einen starken Eindruck machte, daß , wie der
„Matin " mitteilt , auf den Tribünen starker Beifall er¬
klang . Caillaux sagte : Da der Generalstaatsanwalt gegen
ibn eine politische Strafe  verlange , wolle er als
Politiker antworten . Er verteidigte in warmen Worten
seine Politik vom Jahre 1911 nnd lehnte es ab , daß ein
Politiker in Kriegszeiten nicht das Recht haben solle, eine
andere Politik zu betreiben als die der Regierung , Er
habe htnausgeschickt über den Tag und habe die wirt¬
schaftlichen Folgen des Krieges vorausgesehen . Niemals
habe er Unterhandlungen mit dem Feinde gehabt : niemals
habe er daran gedacht, Frankreich von seinen Alliierten zu
trennen . Wenn er sein Leben nochmals zu leben hätte,
würde ex wiederum seinem Lande demokratische Steuern
auferlogen , um die Entwicklung der Pkutvkratie zu ver¬
hindern . Er könne nicht daran glauben , daß im Senat
der Republik nicht die Gerechtigkeit triumphieren werde.
Caillanx schloß mit den Worten : Urteilen Sie mich ab ! —
Darauf wurde die Sitzung geschloffen.

Part  s , 22. April.
Der Gerichtshof hat mit 21? gegen 28 Stimmen den

Antrag des Generalstaatsanwalts auf Anwendung
der Artikel 77  und 79 des  St .-G.-B . auf Cail¬
laux abgelehnt.  Der Gerichtshof verhandelte über
die Anwendung des Artikels 78  und faßte sich folgen¬
dermaßen : Wenn auch Verbindung mit einer feindlichen
Macht ohne verbrecherische Absicht vorliegt , sieht der Ar¬
tikel nichtsdestoweniger für diejenigen , die dem Feind für
die Politik Frankreichs oder der Alliierten schädliche Nach¬
richten liefern , harte Strafen ohne Zubilligung mildernder
Umstände vor , besonders für den Fall , datz diese Nachrich¬
ten als Spionageakt zu betrachten sind. Der Gerichtshof
beantragt unter Anwendung des Artikels 78 mit 150 gegen
91 Stimmen unter Zubilligung mildernder Umstände für
dieses gelindere Vergehen eine Gefängnisstrafe von
1 bis 5 Jahren . Die Strafkammer vertagt sich auf den
Vormittag des 2s. April . Das Urteil wird am Nachmittag
dieses Tages verkündet werden . Morgen Vormittag wird
das Plenum den Urteiilssprnch formulieren .. Am Nach¬
mittag ist öffentliche Sitzung . Das Urteil wird Caillaux
mitgeteilt werden und das Plenum wird alsdann erneut
zusammentreten , um die Vollstreckbarkeit der Strafe zu er¬
klären , die Caillaux im Nebenzimmer verkündet wird.

Der Wiederaufbau.
Parks.  2s . April.

Auf Antrag der französischen Regierung beschloß der
Botschafterrat , eine Kommission zu schaffen, um die Post-
nnö Tel "graphenverbinönngen mit Mitteleuropa w'.eder zu
organisieren . Deutschland . Oesterreich und Ungarn sollen
eingcladen werden . Vertreter für diese Kommission zu
ernennen . _

Aus der enolischen vesatzungsarmee.
ML London.  22 . April . Im englischen Unterhaus

fraate ein Abgeordneter , ob es Tatsache sei, datz e nige
englische Abteilungen im Rheinland so geringe Mann-
'chastsbeWnde batten , datz deutsche Zivilisten den Kom¬
pagnien zugeteilt würd ' n . um als Burschen nsw . Verwen¬
dung zu finden . Ein Regierungspertreter erwiderte , man
habe einen Bericht eingefordert.

Die Bohlenlieferungen noch Hollands
Berlin.  22 - April . Die Blätter melden aus Essen,

die Wiederüsrstellnnqskowmissivn habe der hiesigen En¬
tentekommission mitgeteilt , daß sie ihre Zustimmung für
weitere Kohlenlieferungen an Holland nicht erteile . Zu¬
nächst verlange Frankreich die volle Menge Kohlen , die auf
Grund des Friedensvertrages geliefert werden müssen.

Die Nationalversammlung hat gestern das Reichstags-
Wahlgesetz in 2- Lesung angenonnnen . Wesentliche Unter¬
schiede gegenüber dem Verfahren bet den Wahlen im Ja-
nuar 19 zeigen sich in folgenden Punkten : Die Zahl der
Abgeordneten richtet sich nach der Zahl der abgegebenen
Stimmen . Je 60 000 Stimmen erhalten einen Abgeord¬
neten . Die Berechnung der Abgeordnetensitze ist wesent¬
lich einfacher als bisher . Die Reststimmen ans den ein¬
zelnen Wahlkreisen werden zusammengezählt und be¬
sonders berücksichtigt, sodaß auch die Minderheiten zur
Geltung kommen . D ie R e i chs w e h r s o l d a t e n haben
kein Wahlrecht . Sie erhalten eine besondere Wehrkammer
znr Vertretung ihrer Interessen - Reichswehrminister
Geßler  hat in der Nationalversammlung mitgeteilt , datz
Vertreter der Marinebrigade Ehrhardt  bei ihm wäre»
nnd die Aushebung des Haftbefehls gegen den Kapitän
Ehrhardt forderten . Ferner verlangten sie, datz Ehrhardt
an der Spitze seiner Truppe verbleibe . Der Reichswehc-
minister hat die Forderungen abgelehnt

Die Radikalisierung der Mehrheik-
soziatdeinotratie.

Die Funktionäre der sozialdemokratischen Partei fas
Berlin hielten eine Versammlung ab, in der ein Referat
über das Thema : Unsere nächsten Aufgaben und : Die
Einigung der Arbeiterschaft  gehalten wurde . Der
erste Redner erklärte , die Sozialdemokratie habe keine
sozialistische Politik getrieben , sondern lediglich büra -vliche
Opportunitätspolitik . Scharf polemisierte er sodann
gegen Noskc . Auch Ebert und der Berliner Vor¬
sitzende der Sozialdemokratischen Partei wurden von sei¬
nen Angriffen nicht verschont- Der Redner warf unter
lebhafter Zustimmung der Mehrheit der Versammlung
den Parteiinstanzen politische Blindheit vor . Seime Wahl¬
parole sei : Weg mit der Koalition  und Schaffung
einer Arbeitermehrheit und Arbeiterregierung , die
stürmischen Beifall  fand . Man dürfe keine Angst
vor dex eigenen Courage haben und dürfe den Begriff der
zahlenmäßigen Demokratie nicht „zu engherzig " behandeln.
Dem Reichswehrmimister Getzler  sei nicht mehr Ver¬
trauen zu schenken, als Noske.

Das verschwinden Oesterreichs.
London.  22 . April . Bei Besprechung des Friedens-

Vertrages zwischen Oesterreich und Italien im Oberhaus
sagte Lord Miller : Mit dem vollkommenen Ruin
Oesterreichs müssen  wir rechnen , nachdem die Do¬
naumonarchie nun einmal so zerstückelt worden ist. Das
wird sich laum aufhalten lassen, trotz der Hilfe , dre die
Alliierten Oesterreich angedeihen lassen und trotz der Be¬
mühungen der englischen Regierung , die wirtschaftlichen
Bestimmungen des Vertrages von St . Germain m >t großem,
Entasaenkommev auszulegen . *

Ministerkrise in Sachsen.
Der sächsische Ministerpräsident Gradnauer (Mehr¬

heitssozialist ) ist von seinem Posten zurückgetreten . Nach
den Bestimmungen der Verfassung ist damit eine Neu-
bildlung des ganzen Kabinetts verbunden . Dr . Gradnauer
soll ein Opfer des wachsenden Radikalismus geworden sein.
Jedenfalls hat er aber auch in anderen Kreisen wegen seiner
schlappen Haltung gegenüber Hölz viele Synrpathien ver¬
scherzt. Ueber den Nachfolger ist noch nichts bekannt.
Gradnauer führt vorerst vertretungsweise die Geschäfte
weiter.

Dresden,  22 , April . Die Meldung über den be¬
vorstehenden Rücktritt des Ministerpräsidenten Dr - Grad-
nauer bestätigt sich. Mit dem Ministerpräsidenten wird

verfasfungsgemätz das gesamte Kabinett:
zurücktreten . Es darf als sicher angenommen werden , datz
das neue Kabinett wiederum ein Ko a litt o n s La bi.
nett  sein wird)

Neue Zpartaknsgesahr im Ruhmebiet.
Berlin,  23 . April . Wie ans dem bergisch-märkische«

Land gemeldet wird , wird dort eine neue sparta-
kidische Bewegung  vorbereitet . Der Hanptsitz der
Agitatoren ist gegenwärtig anscheinend Remscheid. Antzcr-
dem werde « auch in Barmen und Solingen umfangreiche
Vorbereitungen für diesen Zweck getroffen.

Ueber die neue kommunistische Bewegunlg,
im Ruhrgebiet werden dem „Bert . Tageblatt " aus dem
bergischen Land Einzelheiten gemeldet, aus denen hervor¬
geht . datz dort eine neue spartakistische Bewegung vorbe¬
reitet wird . Als Hauptsitz der Agitation wird Remscheid
bezeichnet , wo die Sicherheitswehr nur aus Kommunist n
und Unabhängigen bestehe und die Polizei vollständig aus¬
geschaltet sei und die Waffen nur in lächerlich geringer
Menge abgegeben worden seien, die Behörde in diese Dinge
gar keinen Einblick gewinne und df, Stadtverordnetenver¬
sammlung seit mehr als einem Monat nicht mehr zusam-
menberufen sei, so datz die großen Ausgaben für die
Sicherheitswehr und andere revolutionäre Organe ohne
deren Genehmigung gemacht wurden . Auch in Barmen und
Solingen sollen Vorbereitungen zu einer spartakistische»
Bewegung getroffen werden . Im Ru-Hrgebict habe man
die Uebcrzcugung . daß im berglschcn Land die Vorbe¬
reitungen znr Bildung einer neuen roten
Armee  betrieben werden und hie in andern Städten nicht
abgeliefcrtcu Waffen dorthin geschafft seien.
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Ztadtnachrichten.
Wiesbaden , 28. April.

-- ^ ^ " ^ " ie-Warldcrmnsertm . Die am 19. April ge-
schlpssene Ausist. llnng des Museums wurde während ihrer
14lagigen DüMr von 7140 Personen , darunter 1511 Schülern
und Schülerinnen aller Schulsartungen besucht. Wie «ro|
Ste Verbreitung der Tuberkulose ist. konnte man daraus
entnehn !en, daß viele Besucher, die sich über ' Einzelheiten
der Ausstellung erkundigten , in der eigenen Familie tuber¬
kulöse » ranke hatten . Hoffentlich wird die durch die Aus¬
stellung bezweckte Aufklärung über die Bedeutung der
^uberkulose und di ? Wichtigkeit ihrer Bekämpfung besonders
rm Klnöesalter segensreiche Früchte tragen . Den Ver¬
anstaltern der Ausstellung , sowie allen Damen und Herren,
die ihre Arbeitskraft uneigennützig in den Dienst der guten
Sache gestellt, haben , besonders den führenden Aerzten . ge¬
bührt der öffentliche Dank.
- Die Bienen schwärmen. In der Imkerei der Frau Otto
Henkell, Bcethovenstr. 5. fiel gestern der ersten Bienen¬schwarm.

Beendigung -er Lohnbewegung im Friseurgewerbe Wie
uns das Presseamt des Magistrats mitteilt ist ö'e Lohn¬
bewegung im Friseurgewerbe am Mittwochabend durch
Abschluß eines Tarifs , der unter Vermittelung des Eini-
gungsamtes des hiesigen Gewerbegerichts zustande kam,
durch Entgegenkommen der beteiligten Arbeitgeber und
Aribertnehrner beendet worden.

Deutscher Schülerverband Stolzc-Schreq An sämtlichen
höheren Schulen eröffnen jetzt die hiesigen Schülersteno-
graphcnvereine nach Stolze -Sckirey neue Anfänger-Lehr-
gänge in dem vereinfachten Stenographiesnstem Stolze-
Ä-chrey. Anmeldungen nehmen die Hausmeister der betref¬
fenden Schulen entgegen.

ttrrrhaus :: Theater :: Vorträge :: Vereine ufrv.
Heiterer Abend.  Donnerstag . 29. Avril , abends 8 Uhr

geben vier berufen« Interpreten der heiteren Kunst «inen lustigen
Abend im Kabno : Eduard Licktensteinvom Nollendorfvlatztheater
m Berlin . Elsa Grünberg , die entzückende Soubrette des Frank-
mrtcr Overnhauses , der vielgenannte Bernhard Hertmann und
Gustav saeobv basten ein überaus lustiges neues Programm aus¬
gestellt. ES wechseln heitere Vorträge . Lieber und Duette aus

klassischen und modernen Operetten mit einander ab. Der Vor-
verkauf liat bereits lebhaft begonnen in der Alleinvorverkaufs-
stcllê Rheimsckes Theater - und Konzertbüro.

Schuricht - Borträge  finden im Spangen,bergschenKon¬
servatorium statt, der nächste am Sonntag 11.30 Uhr.

Aus Hafföu un- Rachbargebleten.
==, Eltville . 22. April . EltvillerBank.  Der hiesige

Borschußvereiu faßte in seiner letzten Generalversammlung
den einstimmigen Beschluß, die Kreditkasse in eine Eltoiller
Bank , e. G. m. b. H.. umzuwaudeln . Es wurde der Ankauf
eines Grundstücks zur Erbauung eines modernen Bank¬
hauses beschlossen. Der letzte Jahresumsatz der neuen Bank
beziffert sich auf rund 179 Millionen M gegen 62 Millionen
im Vorjahre . Zum Kontrolleur der Bank wurde der Bank¬
beamte A. Albus aus Kiedrich gewählt

Volkswirtschaft.
Berliner Börse.

Kräftig erholt auf Deckungen. Aus Berlin,  22 . Avril
meldet uin s? ' - «Mitarbeiter : Der überstürzten Bewegung nach
unten des gestrigen Verkehrs - die Baissepartei batte kräftig
mitgcarbeitet — musste heute teilt börsentcchnisch eine Erholung
fnsen , lag doch zu Rückgängen in außerordentlichem Umfang kein
Anlaß vor. Daß von feiten des Publikums zu stark ermäßigten
Kurien sofort keine Ware herauskommt, weiß die Unternehmung:
sie beeilte sich demnach, die vorausverkausten Posten wieder ein-
zubeckcn mit dem Ergebnis einer kräftigen Erholung auf allen Ge-
bieten. An den meisten Fällen konnten allerdings die Einbußen
des Mittwochs,nicht voll eingeholt werden : immerhin war der
Verlauf ein restlos fester, freundlichere politische Meldungen wie
die Bestätigung der ausländischen Kredite, trugen dazu bei. Nur
der Kassamarkt der Jnbustrievaviere blieb im Gegensatz zu den
variablen Jndustriekursen — für Farbaktien und Kal-werte zeigte
sich gute Nachfrage — von der Besserung kaum berührt . Hier war
das Angebot noch überwiegend, und die Miestrzabl der Ver¬
änderungen konnten sich der Gesamttenbem nicht einfügen. Im
einzelnen gewannen Phönir etwa 25 Prozent zurück. Gelsenkirchen
12, A. E. G. 18 Prozent . Har --euer und Deutsch-Luxemburg blie¬
ben zurück. Sehr fest lagen Laurahüte und andere oberschlestsche
Aktien. Auch Schiffahrt ansehnlich erstolt. Banken ungleichmäßig.
Deutsch« höher. Valutaiverte . die den stärksten Fall erlitten
hatten, gewannen imter Führung von Schantung und Otaoi einen
großen Teil der Verluste zurück.

Deutsche Anleihen zumeist etwas schwächer. Ausländisch«
Fonds bei geringem Geschäft wenig verändert.

Börsen und Banken.
Der Züricher Valutamarkt verharrte am 22. April im

Gegensatz zu den scharfen Rückgängen des Vortages in
ruhiger Haltung, ' eine nennenswerte Erholung der Entente-
öevisen vermochte sich nicht önrchzusetzen. Die Kurie waren
nur unwesentlich gebessert. Paris 38.98 <33.75), Italien 24.70
wie am Mittwoch , ebenso London mit 22.—. New-Bork 5.58
(5.56). Der MarkkUrs  blieb zu 9.19 unverändert.
— Am Nachmittag zogen alle Notierungen etwas an:
Deutschland 9.20, Paris 34.97. — In Paris hielt sich der
Markkurs ans dem letzten Stand von 27(4.

An den deutschen Börsen waren f r a n z ösi sche Note«
etwas,billiger zu 371, englische Pfund dagegen eine Kleinig¬
keit höher 240: Dollars unverändert 59%.

Die Dresdener Bank Filiale Wiesbaden , teilt uns mit
daß der Prümientarif für Anslosunqsverstcherunq für de»
Mai 1929 eingetroffen ist und Interessenten an ihre»
Effektenschaltern zur Einsicht bereit liegt.

Marktberichte.
Berliner Prodnkteiimarkt vom 22. Avril . Die schwach« Hak-

k̂ m etwas schärfer zum Ausdruck trotz Erholung der
isonosborse und unverändertem Markkurs . Safer  mußte
weiter nach geben.  163 bis 162 für 100 Pfb . Die Umsävebleiben immer noch beschränkt.

Der Ferkelmarkt in Groß-Gerau wieder eröffnet. Nach
längerer Unterbrechung ist am vorletzten Montag in Groß-Gerau
der Ferkelmarkt wieder eröffnet worden und findet nunmehr wie
früher alle 14 Tage Montags statt. Der Markt Kat aufs neue
seine frühere Anziehungskraft bewiesen. Aufgctriebcn waren
nahezu o00 Tier« und die Käufer in großer Anzabl erschienen.
Bei lebhaftem Geschäftsgang fanden alle Tiere raschen Absatz.
? .!re. r r< ’Je richteten sich je nach der Qualität der Tiere : im Ver¬
hältnis der seither gezahlten Preise war ein kleiner PreisrNck-
gang namentlich am Schlüsse des Marktes festzustellen. Der
nächste Ferkelmarkt wirb am Montag . 26. bs. Mts . abaebalten

Hauptschristleiter : Bernhard Groihus.
Verantwortlich tür deutsche und auswärtige Potttik : B . <8 r o t 6 H 8 ;
6>r Kunst , Wissenschaft, UntcrtialtungS - und volkSwirtschaftitchen Teil:
B . E. E i s e n b e r g e r : für Stadt , und Landnachrtchten , Kerich » und
Svort : Hei » , Sotten ) ; für die Anzeigen : I o h. B a s, , e r:
Druck u. Verlag der Wiesbadener VerlagS - Anstalt  G . m. v. H.

sämtlich in Wiesbaden.

Kursbericht der Frankfurter Börse
vom LS . April ISS « .

Staats - Anleihen.
V. K. L. K

5. .Deutsche K.-Anl .1-9
4. do. do.
St/a. . . . do . do. . . . .
3. do . do.
4. .Prenss . Konsols . . .
3»2. . .do . . . do.
3 . do. . . . do. .
4. .Bad . Anleihev . Ol.
4. .Bayer . Elsenb .-Anl.
31/a. . do. do. . . do.
3_ do. do. . .do. .
4. .Hessen.
31/2. .do.
». .Bosnien n Herzeg.

.Bnlgar . Tabak.

79 -75 79 -75 41/sOest. Staats -Rente . .
76 -10 76 -10 4. .Oesterr . Gold-Rente 51 50
67 .50 67 -25 4. .Oest. einbeltl . Rente 35 8075. 75 -10 5. .Rumänische 1003 . .
77 -45 77 -10 H/9. Gold 1913 . . H 7 .50
63 -75 63 -75 4. .Rum. am. Rente_ 100 . -
62 - - - 61 -60 4. . do_ do . . .do. 1890 117 -50
92 - 93- 4. . Türkische 1890 _
88 50 88 . - 4 . Bagdad . . 116 ! —
70- 70- 4i/2Ung. St.-Rente 1914 54-

4. . . do. . Goldrente_ 67 50
90- 89 -50 4. . .do . St.-Rente 1910 47 . -
74 -75 75 - - 5 . .Mexiko, innere_ 350 - -
99 -50 99 -50 5_ do _ äussere . . .

114 -50 4. .Mexik. Gold 1904 . . 37Ö ' -
Tollbezahlte Bankaktien.

V. K. L. K.
Berliner Handelsges . .
Comm.u. Diskontobank
Darmstädter Bank_
Deutsche Bank . . .
. .Effekt .Wechselb
. .Vereinsbank_
Dlskonto -Gesellsch
Dresdner Bank . .
FranknixterBank

200 -25 200 -—
198- 198-
154 -50 152 -50
309 - - 310 - -
136 -75 136 -25
134 -75 133 . -
220- 218 -25
187- 185 -25
173-

Frankfurter Hyp.-Bank |206.
. .do . . . Hyp .-Kr .-V .jl65.

Metaiib .u.Metallg .-G.
Mitteid . Creditbank.
Nationalbank f . D. . .
Oest . Kredlt -Anst . . .
Oest.. Lflnderbank . . .
Pfälzische Bank.
Eeichsbank.

V. K. L. K.

52.SS
35 75

155 . -
116-

115 -50

67 -25

362 ! —

375 - -

L. K.
705 - -
165 - —
230 -
154 -—
150-
114 -50

98 -25
149 - —
157-

V. K.

1230
159
150
115

99147
155

L. K.
Aktien deutscher Transport -Anstalten.

V. K. L. K. V. K.
ßerl . gr . Strassenbalml — . —I — . — I SchantungGennss -Sch.l — —I —
Kahlgrnnd - Eisenbahn .] — . —I — . — I Hamb .-Am.Paketf . . . .1199 .50 198 . ~
Sehantnng E.-B.-Akt . . |510 . — 1522 - — I Norddeutscher Lloyd . . | l83 - - 187 -50

Aktien ansl . Transportanstalten.
V. K. L. K. V. K. L. K.

Oest . Sfldb. (Lombd.). .1 45 .251 I Baltimore & Ohio R. . .1325 . —1325 . —
Westsiclllen . | — . —1125 - — I Pennsylvanien . , . | — . —| —

Aktien Industrieller Unternehmungen.
V. K. L. K.

Aschaffenb . Zellst . .

Brauerei P.inding_
. . do _ Henninger.
. . .do. . . . 8ch»ff erhol
Obern. Anglo-Guano . .
Bad . Anil. Soda.

. . Th. Goldschmidt . . .

. .Fabrik Griesheim .

. .Farbwerke Hlfchst.

. .Holzv . Konstanz . .

. .Wegelin.

. .Werke Albert.
Elektrische A. E . G. .
do. Deutsch-Uebersee . .
do. Lahmeyer.
do Licht und Kraft_
do. Rhein . Elektr

520 . — 620 - -

234 ! - 234 -' -
157 - - 158 - -

538 ! - 540
200 - - ^00 - -
565 - - 584 . -
840 - - 840 -
323 - -
310 - - 310 -50
373 - - 379 -50
355 - - 350 -25

625 ! - 615 ! -
355 - - 365 -50
1165- 1225
210 - - 223 -
149 -50 150 - -
164 -75 160-

V. K.
do. Schnobert . 1211 . —
Frankfurter Hof . 1550 - —
Ledert Adl & Oppenh , — . —
Maschinenfab .Kleyer . . 310 . —
Maschlnenfab .Brener . . —
Faber u. Schleicher . . 160
Fahrz . Eisenach . 238 -50
Karlsruher . 295
Moenns .
Motorfabr . Oberursel . .
Schnellpr .Frankenth . .
Oelfabr . V. deutsch . . . 230
Porz .u .Stgt .Wessel . .
Schriftg . Stempel_
Schuhfabrik Fränk . .

. . . do _ Herz Frkf.
Sektkellerei Feist _ 329.
Steana Romena.
Zellst -Fabr .Waldhof . . (308
Zuckorfabr . BadWr.gh.j399Zuckeriabr .Franken th .i —

L. K.
215 - -

320

160
238

250

275
280

315 . -
325 -
1550-
305 . -
398 . -
402 -

50

Bergwerks - Aktien.
V. K. L. K. V. K. L. K.

Buderus , Eisenwerke . .
Concordia , Bergbau . .
Deutsch -Luxemburg . .
EschweilerBergw .-V. . .
Friedrichshütte.
Gelsenkirch . Bergw . . .
Harpener Borgbau_

- . — 345 -52 Kaliw . Aschersieben . . 480 . - 440 . -
323 - - 330 - - Westorregeln Kaliw .. . 735 . - 750 . -

318 - - Lotlu Hütten - u. B -V 200 - - 300 - -
328 - - 338 - - Mannesrnnnn -W. 409 . - 406 - -
339 -50 Oberschl . Eisb i’edf . . . 289 - 235 -
1200- Obersehl Eisen iKare 2° 0 - — 288 . -
320 -- 337 . - Phbilix Brgb . u. Hbetr 456 . - 475 -
320 - - 329 50 Riebeok Montan.

Provinzial - und Kommunal - Obligatlonen.
V. K.

4 . .Bayr . H.u.Wechselb . 103 .75
41/eBeri. H -Bk.Sr .5n.6 101 . —
4. .abgest . 99 . —
4. .5. rie 7 u. 8, 13 u 14 107 50
4. .8. 15n. 16(8. 17u. 18) 102 -80
3i/oabgest. 05 . -
4 . .Kommunal Ser . 1. . . 100 . —
4. .D. Grundcred .Gotha 102 . —
3VsAbt. 3u .4 . r 110 105 . —
31/sAb. 5u .8fAb.tl82G ) -,Z -
4 . .D. H.-B. Brl . 8. 10-19 10 ? .50
4 . . 5. r . 20u . 21 . 102 -50
3ifeSerlel3n . 13a.
4 . .Frankf . Hyp.-Bk . . . 102 .50
31/2. 93 .25
4 . .Fkf . H.-B. Kom. S. 2.
3VaKomm. Ser . 1.
4 . .FkhHyp .-Kred.-Ver . l ' o .50
33/4S.44 kiindb . ab 1913. gg
31/2. 06
4. .Hamb. Hvp.-Bank . . 100 .50
3‘/2Ser. 1-190 u. 301-330 Ql . —
4. .Mein. H.-Bk. S. 2-15 102 .20
4. .5. rie 1(5. 104 —
4 . .Serie 17. 105 —
4. Serie 18. 407 —
3i/2abg„ 1905, 1907 . . . 94V
4. .Mittold .B.-Kr. Greiz 95 5 '
3‘/sHyp. kdb . ab 1906 . . - -

4. . Darmstadt . Iini 05
4. . Frankfurt . Ill3 —
4. . Mannheim . 1105 .75

kose . v . K.
Augsburger . 1 — . —
Braunschwctger . . I _ ’ _
äkzGothaer Pr . Pfdbt II — ‘ —

L. K

Heute entschlief sanft nach schwerem Leiden meine
inniggeliebte Frau , unsere treusorgende , liebevolle Mutter,
Schwester , Tante und Schwägerin

Margarete uon Gloeden
geb. Jordan.

Um stille Teilnahme bitten:
Benno von Gloeden , Major a. D.
Hans von Gloeden , Leutnant d. R.
Edgar von Gloeden
Clara von Gloeden , Ehrenstiftsdame
Otto von Dufais , Generalleutnant a. D.
Betty von Dufais , geb. Jordan
Willy von Dufais , Rittmeister.

Wiesbaden , den 22. April 1920.
Bierstadter Str . 34.

Die Beerdigung findet Sonnabend, den 24. April, nachm. 4'/4 Uhr
von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt . |957

Mel-AebWer!
Antiker kreisrunder Mahag.-
tisch. mit prachtv. Jntarsten,
seiten schönes Stück, sehr groß,
für etwa 4500 -Ä abzuaeden.
lPrivakhand .) Sckriffl . Anfr.
unter z . 531 an die Geschäfts-
stelle ds. Bl._ (960

MI.MnWetl,
hochmodern, wie neu. sehr ge-
schmackvoll,IUr 4000 Ji  abzug.

AellereS Pimim.
schöner Ton . für 3000 JL  ver¬
käuflich. Seibstkäufer woll. sich
schriftl. meldm u. 21. 530 a . d.
Geschäftsst. ds. Bl._

giflithenuerimul
Sekt- u. Weinflaschen zu verk.
Offerten unter 52g an die
Geschäftsstelle ds. Bl . <ss«

Alle Sorten

103 .10 4 . . Pfalz . Hvp .-Bk. . . . .
101 . - 3i/2verlosbar.

99 . - 3i/2iinverlosbar.
102 -50 4. .Preuss Bd -Cr.-A.-B.
102 .80 W4Ser . 20, Ser . 23.

85- SifeSer 3, 7,8,9 abg . . .
102 . - 4. .Pr . Cent . B.-Cred .-G.
101 .75 4. . Kommunal 1908_
105 . - 4. .Rh. Hyp. Mannheim

93- 3i/2verlosbar.
108 .50 3i/2unverlosbar ab 1914
102 .50 1. .Komm. unk . b. 1923.

% . - 4. .unk .b.l9Uf3i/ 279.- )
103 . - 4. .Rh.-West.f.Rd.-Cred

93 -25 342Ser . 2. 4 u. 6.
4 . .Westd . Bder . (K«ln)
3i/2Se»*. 3 n . 4. S *̂r . 9 . . .

102 .50 4. . Hess. Ld.-Hyp.-B . . .88 . -
86 - i . .Kom Ser.

100 .75 3i/2Kom. Ser , 1-3 S. 4. .
99 .50 4. . Land .-Credk . (Cass.

108 .80 3i/sSer . 19 u 2i.
184 . - 4. .Nassau . Landesbk . .
105 . - - 33/,Llt . D. u. X.
107 . - 3u?Lit . F, G. H, K n. I.
94 .50 3»?Lit . M, N. P n. Q. . . .
95 - - 3t/2Llt . R. Su T.
—. — 3. .LN. 0.

104 -59 3t/a Wiesbaden.
'.19 .50 4. do.
106 - - 4. do_ neue . .1

L. K. Lose.
- - - 3i/2Köln-Mindener . . . .1
- - - 4. .Meininger Pi Linien!- — Türkische 400 Frs . |

V. K.
101 .-
92-3^

100 .50
94-
91 .50

101 .-
100. -
103 . -

89 .50
87 .50
99 50
99 .50

102 50
96-

103 75
95 . -

102 .50
87 . -

101 .-
10l !~

89 -70
102 .70

89^-
9125
90 . -
79 -50

L. K.
01 -90

99-50
94--
° 1 .-

101 .-
100--
100 .70

89 . 50
87 . -
09 . —
99 . -

102 .-
95 . -

103 -50
95- -

101- 25

iooi~
lOli-

89 .70
102- 75

95
90 -30
79 50

102 -'

V. K. L. K.

kaufen laufend
Herz«Co.

Ransbach |Westerwald). l«n
Bekanntmachung.

In unser Handelsregister Abteilung A ist heute unter Nr . 38
die Firma «yr. Glanbitt , Agentur - und Kommiffdonsaeschätt in
Selters , Westerwald und als deren Inhaber der Kaufmann
wriedrich (glaubitt in Seilers eingetragen worden.

Selters , den 14. Avril 1920.
__ __ Amtsgericht. (9(a

In unser Handelsregister A wurde heute unter Nr . 152g
LV .offene HandelsgescUschait unter der Firma : »Authenae-
DstWder n. Co. mit dem Sitze in Wiesbaden eingetragen. Per.

Geiellschaiter lind die Kaufleute Richard Schne!-
Perret . sämtlich in Wiesbaden Ivolm-

^ I - März 1820 begonnen.
Wiesbaden, oen 8. Avril 1820

__ Das Amtsgericht, Abteilung 17. (« .n «i
ft ._ er A , wurde heute unter Nr . 1532 6i? *Firma ..Theoöor Schäker, votel Schwarzer Bock" in Wiesbaden
und als deren Inhaber der Kauimanu Theodor Schäker in Wies¬
en » e%x«Ü?rn %  hdirr Ho'ei entzer Karl Lä.äser und dem Kaui-
erteftt ^ ^-.-aser. beide zu Wiesbaden, ist Einzelvrokura

Wiesbaden, den 0. Avril 1820.
Das Amtsgericht. Abteilung 17. l« .iiW

In unser Handelsregister A Nr . 1461 wurde heute bei der
Firma »Otto Kleinjung «. Co." mit dem Sitze in Wiesbaden fol¬
gendes eingetragen : Der Kaufmann Fritz Feikert ist aus der Ge-
sellsämst ausaeschieden.

Wiesbaden, den 8. Avril 1920.
_ Das Amtsgericht. Abteilung 17. (A iwa
. In unser Handelsregister A wurde heute unter Nr 1537 die
Firma : „Moritz Mendel" in Wiesbaden und als deren Inhaber
der Kaufmann Moritz Mendel in Wiesbaden eingetragen.

Wiesbaden, den 8. Avril 1920.
_ Das Amtsgericht. Ab teilung 17. (Aiik»

In unser Handelsregister A wurde heute unter Nummer 1540
di« Firma »Jacob Post" in Wiesbaden und als deren Inhaber der
Kaufmann Jacob Post in Wiesbaden eingetragei,.

. Wiesbaden, den 9. Avril 1920. ,
_ Das Amtsge richt. Abteilung 17. («uw
t In unser Handelsregister A wurde beut« unter Nummer 1541
die Firnia : »Louisc ,vuchs in Wiesbaden und als deren In¬
haberin Fräulein Louise auchs in Wiesbaden eingetragen.

Wiesbaden, den 9. Avril 1920.
Das Amtsgericht. Abteilung 17. <Ali °»

bi» »K" unser Hanöelsregister A wurde beute unter Nr . 1535
Straßer in Saarbrücken mit einer Zweignicder-

SS,' n. Wiesbaden und als deren Inhaber der Kaufmann OttoDlraßer m Wiesbaden eingetragen.
Wiesbaden, den 7. Avril 1920.

__ Das Amtsgericht, Abteilung 17. lA.lM

->-» unser Handelsregister A wurde beute unter Nr . 1534 die
"A anas  Rosenkranz ' in Wiesbaden und als deren Inhaber

*** Itzoaz Roienkranz in Wiesbaden eingetragen.Wiesbaden, den 7. Avril 1920.
__ Das Amtsgericht, Abteilung 17. (A.n -A
e unser Handelsregister A Nr . 1542 wurde beute die offen«
Hand̂elsgesellschaft unter der Firma »Salomon Seumann " mit
t M Wiesbaden und als deren persönlich haftende Ge¬
sellschafter die Kaufleme Julius Henmann und Eugen Heumann,
beide zu Wiesoaden eingetragen . Die offene Handelsgesellschaft
hat am 1 Dezember 1901 begonnen. Die Firma hatte früherihren Sitz in Guntersblnm.

Wiesbaden, den 8. Avril 1920.
Das Amtsgericht. Abteilung 17. lA.iw2

L I " unser Handelsregister A Nr . 1545 wurde heute die offen!
Handelsgeiellschaft unter der Firma »Bruno Kurre u. Co." mii
dem. Sitze in Wiesbaden und als deren persönlich haftende Gesell-
wafter der Kaufmann Ludwig Kurre und der Chemiker Brune
Kurre . beî zu Wiesbaden, eingetragen . Die offene Handels¬gesellschaft bat am 23. uebruar 1920 begonnen.

Wiesbaden, den 10. Avril 1920.
_ _ Das Amtsgericht. Abteilung 17. (A.iwi

In unser Handelsregister A Nr . 656 wurde beute bei der
Firma : „Wrcsbadeilcr Bank SV Bielefeld u. Söhne i. Liau." mit
- WiesbaLen folg-onsdes ein-getrcg-en: Liquidatoren sind
jetzt der Kaufmann » ermaiii, Biclescld zu Aachen und der K-aui-
"' ann Alfred Bielefeld zu Kirchheim Unterdeck. Albert Frank istals Liauidator auSgeschieden.

Wiesbaden, den 15. Avril 1920.
_ Das Amtsgericht, Abteilung 17. iA.il .ii

W 5020. vormittags 10 Uhr wird an GcrichtSstcll-Wohnhaus mit Hofranm und Hinterhaus mit
Iahnstraßc 10 hier , groß 4 Ar 34 Quadratmeter,

Odio ĥ er ^ versteigert. Eigentümer : Eheleute Ferdinand
Wiesbaden, den 16. April 1920.

_ __ Das Amtsgericht, Abteilung 9. (Qt-tiia
^ _ Bekanntmachung.
In unser Handelsregister A ist beute bei der unter Nr . 87

eingetragenen Firma Michelsu. Co. in Selters folgendes einge¬tragen worden:
au, r„ jFmL t ■ I? bun» Ucbelackcr in Ransbach ist aus derGesellschaft ausgcschieden.

Selters , den 14. Avril 1920.
_ _ _ _ _ Amtsgericht. (96t
. . In imser Handelsregister A wurde heute unter Numnier 1539
?1  Hulin in Wiesbaden und als deren In»
baber der Kautmami Sebastian Kuhn in Wiesbaden «inaetragen.

Wtcsbaoen, den 9. Avril 1920.
_ _ _ Das Amtsgericht. Abteilung 17. (ff-iu o

unser Handelsregister A wurde beute unter Nr . 1543 die
A' r 'na "Philipp Dankrlmann in Wiesbaden uub als deren In-
b̂ er der Kaufmann Philipp Danbrlmann in Wiesbaden eu»>getragen.

Wiesbaden, den 9. Avril 1920.
Das Amtsgericht. Abteilung 17. («-U*
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